
r. 58 *
ai iVir '

§ a sse l sch c

Mit Kurfürstlich

allergnädigsten^
. V.Î \KA - i

i&gt;l &amp;ua » -M . um#

; u,: ÎM);&gt; &lt;ni:*&lt;ß v *i&gt;. ' *lf

w2 w.'T. .iaéiiôu V.1 bl,

WWW

?jc

j i-

1 to

Mittwoch, den 19"" Julii t’82o.

iHefsischem-

)1 noc• &gt;î •';*»

i v .tnlirati u{ - 3 $V. t-'i)

«; •. ,d motrr* » r:»^ snä , Vfis^S ^.#¿&lt;1

 . dj%n?m^ i b*i ! i* t.

r&lt; rfittTïÎM«*

Beförder- und Veränderungen, 3

Die erledigte Unkervogrs- Stelle der Veser-

Vogtes ist dein bisherigen )l»ntsschrciber M e y ei?

zu ZObernkirchen allergnädigst übertragen worden.
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Gemeinnützige Sachen.

Ueber der» jktz't in vielen Orten grafsi»

renden Milzbrand unter den Schweinen.

Vou dem Thier. Ant T hielt ma N N ru Ziegerihü'.n.

Vor einigen Wochen brach in verschiedenen Ort»
schatten der hiesigen Gegend, unter den, für das Hous-
haltungswesro so nützlichen Thieren, den Schweinen,
plötzlich eine. sehr schnelltödtende, verheerende Seuche
aus, die sich immer weiter zu verbreiten scheint, und
von Vielen für die Braun« gehalten wird. Nachdem
diese Seuche auch in einigen Orten des hiesigen Amts»
Bezirks ausgebrcchen war,. erhielt ich vom Oderschult
heißen-Amt dahier den Auftrag, dieselbe zu unter
suchen, und ihrem weitere« Fortgänge, durch Au,
Wendung zweckmäßiger Mittel, wo möglich, Ejnhqlt
zu thun. Nach den von mir sofort angestellten Un
tersuchungen vieler an diesem Uebel erkrankten und
gefallenen Stücke, ergab es sich, daß die Kraukheit
vichr die Bräune, sondern bas, in so mancher'Hin
sicht merkwürdige Uebel, der Milzbrand sey.

Ich schmeichle »uir, etwas Nützliche- zu unterneh
men ;wen« ich tu dr'eftn Blättern dir Meh -Besitzer mit-

derNatur, den Kennzeichen und Ursachen dieser Seuche
bekannt mache, denselben die. richtigsten Vor-
bannngsmittel wider diese» Uebel an ine Hand gebe.
Aii-llticht gelingt r» m«r h,red«r-chl, vielen Land-

leuteu ihre vrrkedrteu Begrtffe äind Ansichten über
diese und ähnliche Senchen unsersr-Haasthierr, wo
durch sie sich so aroßeu Schaden zufügen, in etwa-
zu berichtigen. Viele unter ibven betrachten solche
Plagen als eine Schickung uud Strafe des Himmels,
gegen die man Nichts thun könne; andere brauchen

die widersin-.lgsteu Mittel, welche ihnen Pf»,scher/
Ouacksalder und andere U berufene anpreisen; wie-'
der andere nehmen ihre Zuflucht zu mancherlei al

bernen Proceduren, die nur Aberglaube «nd Unsinn

erfand, dir noch aus jenen finstern Zeiten herrübren,
wo Unwissenheit und Aberglaube allgemein herrschten.
Sollte mau es wohl glauben, daß in rinsern iehiaE'
aufgeklärten Zeiten, »och gmiz.ckstrulich/ th •***
klezNkkt.SlLabt, »icht sr.n vön hlrr/ die Einwohner-
mit.ihrett;sammileche« Schweinen ausrückten, in ei-
vem.tiefen.Hohlwege ein s«h^ hohes Feuer anlegten^
und dltttstbre armen Tbttre wrt Gewalt hindurch»'
j^agteu uvh zu welche« Zweckeum Ihre Schweine'
vor der jetzt herrschende« Seuche zu verwahren. Einige^
diese» armen geängstigten Tbtere verbrannten aas dert
Stelle lebendig, und allen übrigen wäre» mehr oder
weniger, die Bei««, bit Obren und Schwänze ver«l
brannt. Dieses Factum ist unter dem-Augen des da.

sigen sonst emsichtsvvllo, Beamten gkschehrn^

 . Dorausschicssum, dieser Bemerkung«, Mend«'
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